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• Fazit
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Raumluftmessungen zur Bestimmung der Dosis (Kap. 3.3.2): 

• Abstimmung des Überwachungsprogrammes zwischen Aufsichtsbehörde und 
Betreiber/Strahlenschutzverantwortlicher erfolgt

• Arbeitsbereichsbezogene Luftaktivitätsüberwachung, wenn keine effektive 
Dosis beruflich exp. Personen durch innere Exposition größer 6mSv/a 
(Nachforschungsschwelle) zu erwarten ist

• Bei potenziellen Werten oberhalb der Nachforschungsschwelle müssen 
personengetragene bzw. mobile Sammler verwendet werden

• Die Eignung der Messeinrichtungen für den Messzweck muss nachgewiesen 
sein; Qualitätssicherung gemäß Anlage 3 dieser RL

• Anwendung für kurzlebige Radionuklide möglicherweise zweckmäßig 
• Monatliche Auswertung oder für die Dauer der Anwendung 
• Individuelle Dosiserfassung und –dokumentation  (Formel 7.12 der RL)
• Einmal jährlich begleitende Messungen mit In-vivo  oder In-vitro Verfahren 

durch die behördlich bestimmte Messstelle zur Überprüfung der 
Repräsentativität 
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Geplante Expositionssituationen (Kap.3 und 4 der RL)

Anwendungsbereich für Raumluftüberwachung gemäß Richtlinie

Hinweis 1:
Dieser Teil der RL war auch bisher 
sinngemäß in der RiPhyKo Teil 2 schon 
enthalten

Hinweis 2:
In der Praxis gibt es nur einige wenige 
Anwendungsfälle für die Verwendung 
der Raumluftmessung zur 
Dosisfeststellung, weil vorher..:
• Der Nachweis der Repräsentativität 

gelingen muss
• Präventive Maßnahmen eine Dosis 

größer 1mSv/a meist verhindern 
können

Hinweis 3:
Gem. Kap. 7.2 müssen die HWZ 
(<10d/<100d/>100d) bei der Wahl des 
Auswerteintervalls berücksichtigt 
werden (7d / 90d / 180d)



Die stofflichen Eigenschaften der zu überwachenden Radionuklide sind zu 
beachten:
• Radioaktive Gase und sublimierende Stoffe (Jod) 

• verteilen sich in kurzer Zeit gleichmäßig im Raum/Arbeitsbereich: 
Atemluftkonz.= Raumluftkonz.

• Aerosolgetragene Radionuklide werden dosiswirksam abhängig von..
• der Durchmischung im Raum/Arbeitsbereich
• der Depositionsgeschwindigkeit
• der Aktivitätsverteilung bezogen auf die Partikelgröße
• etc.

• Die Verwendung von personengetragenen Sammlern oder mobilen Sammlern 
in unmittelbarer Nähe zur überwachenden Person oberhalb der 
Nachforschungsschwelle erhöht die Beweiskraft der Messung erheblich
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Repräsentativität der Raumluftmessung
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Raumluftmessungen zur Bestimmung der Dosis (rot umrandet) (Tabellen 3.1 und 4.1): 

Anwendungsbereich für Raumluftüberwachung gemäß Richtlinie



Raumluftmessungen zur Schwellenwertmessung (Kap. 3.3.3): 

• Unterhalb einer effektiven Dosis von 0,5mSv/a keine Schwellenwertmessung
• Abstimmung des Überwachungsprogrammes zwischen Aufsichtsbehörde und 

Betreiber/Strahlenschutzverantworlichen
• Keine individuelle Dosisbestimmung erforderlich, wenn Werte oberhalb der 

Erfordernisschwelle von 1mSv/a nicht zu erwarten sind
• Die Eignung der Messeinrichtungen für den Messzweck sollte nachgewiesen 

sein
• Qualitätssicherung gemäß Anlage 3 dieser RL ist für Schwellenwertmessungen 

nicht erforderlich, stattdessen Prüfplan-Erstellung durch den 
Betreiber/Strahlenschutzverantwortlichen

 Für Kernkraftwerke gilt zusätzlich die KTA 1502, so dass dieser Freiheitsgrad 
(geringere QS)  gemäß RL unterhalb der Erfordernisschwelle für diese nicht 
wirksam wird
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Geplante Expositionssituationen (Kap.3 und 4 der RL)

Anwendungsbereich für Raumluftüberwachung gemäß Richtlinie

Hinweis 1:
Soweit innere und äußere Expositioen 
möglich sind, müssen ab einer 
potenziellen Dosis von 0,5mSv/a 
Schwellenwertmessungen durchgeführt 
werden

Hinweis 2:
Die Absenkung der Erfordernisschwelle 
auf 0,5mSv/a kann erforderlich sein, 
wenn eine äußere Exposition nicht 
ermittelt wird, aber auch nicht 
ausgeschlossen werden kann, dass die 
Summe aus innerer und äußerer 
Exposition 1mSv/a überschreitet



Raumluftmessungen zur Schwellenwertmessung (Rot umrandet) (Kap. 3.3.3): 
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Geplante Expositionssituationen (Kap.3 und 4 der RL)

Anwendungsbereich für Raumluftüberwachung gemäß Richtlinie

„keine Überwachung“ bedeutet hier, 
dass die durchgeführten Messungen den 
Nachweis erbracht haben, dass die 
effektive Dosis kleiner 0,5mSv/a war

Ermittelte Monatsdosis kleiner 0,05 wird 
zu 0 gesetzt und an das SSR gemeldet 
(s.Abschneidekriterium gem. 7.1)

Absenkung der Erfordernisschwelle auf 
0,5mSv/a
• Beschäftigte unter 18
• Keine Bestimmung der äußeren 

Dosis vorgesehen



• Tritium entsteht im DWR hauptsächlich durch Neutroneneinfang des Moderators 
Bor:   10B (n, 2α) 3H

• Über die Verdunstung aus der offenen Wasseroberfläche des Brennelemente-
Lagerbeckens gelangt das Tritium in die Raumluft

• Die Tritiumaktivität im Kondensat aus der Raumluftfeuchte (Messung mind. einmal 
monatlich) korreliert mit der Raumluftkonzentration im Reaktorgebäude

• Die Aufenthaltsdauer im Reaktorgebäude wird erfasst, somit sind Dauer und Höhe 
der Exposition bekannt, die Dosis wird über das Dosimetriesystem automatisch 
erfasst. Bei einer Aufenthaltszeit, die einer Dosis von mehr als 0,05 mSv/Monat 
entspricht, erfolgt die Dokumentation und Weitermeldung der Dosis

• Die Berechnung erfolgt dabei sinngemäß entsprechend der Formeln 3.3 und 3.4 aus 
Kap.3.2.2 der RL, wobei „C“ und „T“ in Formel 3.4 tatsächlich ermittelte Werte sind. 
Für die Absorbtion über die Haut ist noch der Faktor 1,5 zu berücksichtigen
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Tritiumüberwachung in Druckwasserreaktoren (DWR)
Beispiele für Raumluftüberwachung



• Rad. Schwebstoffe, Co-60, Cs-137, Sr-90
• Gebäude-/Raumluftüberwachung mit Aerosolmonitoren

•  Beta oder Gamma-empfindlich, Auslegung gemäß KTA 1502
• Alarmschwellen zwischen 4 und 100 Bq/m³

• Kurzzeit- und Langzeitsammler am Arbeitsplatz
• Sammelvolumenrate zwischen 4 und 40m³/h
• Auswertung mittels Gesamt-Beta-Messplatz oder Gammaspekrometrie

• Inkorporationsmessungen
• Verschleppungsmessstellen vor Kontrollbereichseingang (NWG ca.10kBq)
• Gesamtgamma-Messung im Kont.Monitor am KB-Ausgang (NWG ca. 1kBq)
• QuickCountermessung/BodyCountermessung mind. beim Ein- und 

Auschecken oder jährlichem Arztbesuch
• Stichprobenkontrolle über Ausscheidungsanalyse beim Umgang mit Sr-90
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Konzeptbestandteile zur Schwellenwert-Überwachung in Kernkraftwerken
Beispiele für Raumluftüberwachung



• Alpha-Strahler (Zusätzlich zu den Maßnahmen für Co-60)
• Einsatz von gammaspektrometrischen Aerosolmonitoren (Nachteil: 

hohe NWG bei z.B. 50 bis 100mBq/m³ für Am-241 als Alpa-Leitnuklid)
• Hochleistungssammler, die pro Schicht mehrere 100m³ Durchsatz haben

• Gammaspektrometrische Auswertung auf Am-241 als Alpha-Leitnuklid 
• Nachteil: Messwertermittlung verzögert

• Dokumentation des Zugangs zu Alphabereichen 
• Stichprobenkontrolle über Ausscheidungsanalyse
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Konzeptbestandteile zur Schwellwert-Überwachung in Kernkraftwerken
Beispiele für Raumluftüberwachung

Langzeit-Sammler mind. 20m³/h



Beispiel zur Anwendung bei Raumluftüberwachung (zu Kapitel 3.2.2) 
In einem Arbeitsbereich, in dem mit I-123 umgegangen wird, liegen repräsentative Werte der Aktivitätskonzentration 
für die Atemluft der Person vor. Die für den Arbeitsplatz repräsentative über das Kalenderjahr gemittelte I-123-
Aktivitätskonzentration beträgt 800 Bq/m³. Die Person arbeitet 46 Wochen im Kalenderjahr 8 Stunden an 5 
Arbeitstagen pro Woche in derselben Arbeitsatmosphäre. Für die Atemrate liegen keine speziellen Messungen vor. Es 
soll davon ausgehend die Notwendigkeit einer regelmäßigen Überwachung eingeschätzt werden. 

Die über das Kalenderjahr inkorporierbare Aktivität ergibt sich aus Gleichung 3.4 zu: 
Aj (i) = 800 Bq/m³ · 1,2 m³/h · 1840 h =1,8 MBq I-123. 
Für die Feststellung des Erfordernisses der regelmäßigen Inkorporationsüberwachung wird die potentielle effektive 
Dosis nach Gleichung 3.3 berechnet: 
Epot = Aj (i)·ej= 1,8·106 Bq · 1,1·10-10 Sv/Bq = 1,98·10-4 Sv 
mit dem Dosiskoeffizienten ej = 1,1·10-10 Sv/Bq für I-123 (Aerosol, Absorptionsklasse F, AMAD 5 µm) nach Anhang 
7.3. 
Die potenzielle effektive Dosis beträgt Epot = 0,198 mSv, ist kleiner als 1 mSv und es ist daher keine regelmäßige 
Überwachung erforderlich.
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Anhang 1.3.: Umgang mit I-123
Beispiele für Raumluftüberwachung



Um in Eigenverantwortung Mess- und 
Sammeleinrichtung zur Dosiserfassung verwenden zu 
können, muss der Betreiber / Strahlenschutz-
verantwortliche Maßnahmen zur kontinuierlichen 
Qualitätssicherung ergreifen.

Die Richtlinie hat sich dabei grundsätzlich an der KTA 
1502 „Überwachung der Aktivitätskonzentration 
radioaktiver Stoffe in der Raumluft von Kernkraftwerken“ 
orientiert bezüglich Prüfmethode und Prüfhäufigkeit.

Anmerkung für Kernkraftwerksbetreiber:
Die spezifischeren Festlegungen in der KTA  1502 gelten 
über die Festlegungen der RL hinaus für KKW weiterhin.
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Wiederkehrende Prüfungen an Mess- und Sammeleinrichtungen für Raumluftmessungen, Kap. 3.3.2

Qualitätssicherung



• Raumluftmessungen im Rahmen dieser RL kommen hauptsächlich für die 
Überprüfung der Einhaltung der Erfordernisschwelle von 1mSv/a zur 
Anwendung. Hierbei werden keine Dosiswerte ermittelt.

• Grundsätzlich möglich sind Raumluftmessungen auch anwendbar zur 
Inkorporationsdosis-Erfassung mindestens bis zur Nachforschungsschwelle 
von 6mSv/a (und mit zusätzlichen Randbed. darüber hinaus). Dazu sind jedoch 
höhere Anforderungen an die Qualitätssicherung der Messungen sowie 
jährliche begleitende In-Vivo bzw. In-Vitro Messungen zur Verifizierung 
umzusetzen
• Anwendungen dafür gibt es in der Kerntechnik, soweit festgestellt wurde, 

dass die Erfordernisschwelle überschritten wurde (Ausnahmen):
• Tritiumüberwachung im DWR
• Rückbau in Anwesenheit von Sondernukliden
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Fazit

22.06.2026



Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an:→
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Noch Fragen?

Thomas van Appeldorn
KKI, Teilbereichsleiter Strahlenschutz 

thomas.appeldornvan@preussenelektra.de 
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